
Erfahrungsbericht Università degli Studi di Roma Tor Vergata WiSe 24/25 

1. Vorbereitung 

Die Erasmus-Koordinatoren unserer Hochschule haben in mehreren Lehrveranstaltungen das 

ERASMUS-Programm vorgestellt und dadurch mein Interesse geweckt. Eine zusätzliche 

Informationsveranstaltung klärte detailliert über wichtige Aspekte auf, darunter Formulare, 

Fristen und häufige Fragen. Besonders motivierend war der Austausch mit ehemaligen 

Erasmus-Studierenden, die von ihren Erfahrungen berichteten. 

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung war nicht nur informativ, sondern verschaffte auch einen 

Vorteil bei der Bewerbung. Im Dezember 2023 begann ich mit der Vorbereitung und sammelte 

die erforderlichen Unterlagen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, PABO-Auszug etc.), um sie 

rechtzeitig einzureichen. Da ich mich für das Wintersemester 2024/25 beworben habe, begann 

der Prozess fast ein Jahr vor dem eigentlichen Aufenthalt. 

Meine erste Wahl war die Universität Tor Vergata in Rom, gefolgt von Ancona und Budapest. 

Ende Januar 2024 erhielt ich die Zusage für Rom und konnte mit den finalen Vorbereitungen 

beginnen. Die größte Herausforderung war die Wohnungssuche – hier ist es entscheidend, so 

früh wie möglich zu starten. Plattformen wie „Spotahome“ bieten zusätzliche Sicherheit, um 

Betrug zu vermeiden. 

 

2. Formalitäten im Gastland 

Für die Einreise nach Italien war keine Aufenthaltsgenehmigung erforderlich. Meine 

Vermieterin hat die Anmeldung bei den Behörden übernommen, weshalb ich über den genauen 

Ablauf wenig sagen kann. Sie benötigte dafür ein Formular und Kopien unserer Ausweise. 

Der Codice Fiscale (italienische Steuernummer) ist optional, aber notwendig, wenn man z. B. 

Verträge abschließen möchte. Da ich dies nicht benötigte, habe ich den Codice Fiscale nicht 

beantragt. 

Für den Aufenthalt habe ich ein Konto bei Revolut eröffnet und zusätzlich mein Sparkassen-

Girokonto genutzt. Mit der Girokarte konnte ich überall bezahlen, während ich mit der Revolut-

Karte an vielen Automaten kostenlos Bargeld abheben konnte. 

 

 



3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Universität Tor Vergata liegt etwas außerhalb Roms und ist nicht optimal angebunden. Mit 

der Metro-Linie A fährt man bis zur Endstation Anagnina und von dort mit dem Bus 20/L20 

bis zur Haltestelle Cambridge. Von meiner Wohnung (Metro A, Lucio Sestio) brauchte ich ca. 

40 Minuten zur Uni und 20–30 Minuten ins Stadtzentrum. 

Für Erasmus-Studierende gab es keine klassische Orientierungswoche, sondern lediglich eine 

Informationsveranstaltung zu Formalitäten sowie ein Online-Tool zur Terminbuchung, um mit 

erfahrenen Studierenden zu sprechen. Fragen konnten jederzeit im International Office geklärt 

werden, wo die Koordinatorin sehr hilfsbereit und schnell per E-Mail antwortete 

 

4. Kurswahl/Kursangebot/-beschränkungen für ERASMUS-Studierende   

Mein Learning Agreement habe ich mit einer Kursliste des Vorjahres erstellt. Die notwendigen 

Informationen fanden sich auf der Universitätswebseite, wobei etwas Geduld und 

Eigeninitiative gefragt waren. Um den Überblick zu behalten, habe ich mir ein Word-Dokument 

erstellt, in dem ich alle relevanten Infos und Links zusammengefasst habe. Später erhielten wir 

einen Flyer mit aktualisierten Kurslisten, was die finale Kurswahl erleichterte. 

Da meine General Studies bereits abgeschlossen waren, wählte ich Kurse aus meinem regulären 

Studienverlaufsplan (5. Fachsemester). Einschränkungen bei der Kurswahl gab es keine, und 

sogar Masterkurse konnten belegt und angerechnet werden. 

Ich habe folgende Kurse besucht: 

• Fundamentals of Business Administration (12 CP): Projektarbeit, Präsentationen, 

Midterm und Final Term 

• Introduction to Econometrics (6 CP): Gruppenarbeit mit Abgabe und Final Term 

• Corporate and Business Strategy (6 CP): Final Term und freiwillige 

Gruppenpräsentation für Zusatzpunkte 

• Designing, Leading and Implementing Virtual Teams in an Organization (6 CP): 

Rollenspiel und Reflective Essay 

Die Veranstaltungen waren auf Englisch, und die Prüfungsformen variierten stark. Das 

Semester war in zwei Hälften unterteilt: Kurse mit 12 CP erstreckten sich über das gesamte 

Semester, während Kurse mit 6 CP nur in einer Hälfte stattfanden. Nach Abschluss eines Kurses 



gab es eine Woche Pause, bevor die nächste Phase begann. Besonders empfehlen kann ich 

Fundamentals of Business Administration sowie Designing, Leading and Implementing 

Virtual Teams in an Organization. 

 

5. Unterkunft 

Nach der Zusage begann ich sofort mit der Wohnungssuche und fand meine Unterkunft über 

eine Facebook-Gruppe. Aus Sicherheitsgründen empfehle ich jedoch Plattformen mit 

verifizierten Inseraten. Diese erheben zwar eine Gebühr, bieten aber Schutz vor Betrug. Leider 

habe ich viele Studierende getroffen, die Opfer von Scams wurden und teure Notlösungen wie 

Hostels (60€/Nacht) in Anspruch nehmen mussten. 

Ich lebte mit meiner Vermieterin und einem Mitbewohner zusammen, was ich aus persönlichen 

Gründen nicht empfehlen würde. Rückblickend würde ich nur mit anderen Studierenden 

zusammenwohnen. Meine Wohnung lag in Quadraro, 5 Minuten von der Metrostation Lucio 

Sestio entfernt. 

Bei der Wohnungssuche sollte man abwägen, ob die Nähe zur Uni oder zur Innenstadt wichtiger 

ist. Ideal ist eine Unterkunft entlang der Metro-Linie A, z. B. nahe San Giovanni, Pigneto oder 

San Lorenzo. Die Miete für ein Zimmer in Rom liegt etwa bei 700–900 € pro Monat. 

 

6. Sonstiges 

Die öffentlichen Verkehrsmittel in Rom sind eine Herausforderung: Während Metro und Züge 

zuverlässig sind, erfordert die Nutzung von Bussen Geduld. Trotzdem lohnt sich die Metro 

Card von ATAC (35 €/Monat), die Metro, Bus und Tram abdeckt. 

Von Rom aus sind Städtetrips nach Florenz, Neapel und anderen Zielen leicht und günstig mit 

Regionalzügen möglich. Auch Tagesausflüge an den Strand bieten sich an (2–3 € pro Zugfahrt). 

Ich habe mich in Rom stets sicher gefühlt. Dennoch sollte man auf Wertsachen achten und diese 

nie in leicht zugänglichen Taschen aufbewahren. Eine Bauchtasche bietet guten Schutz vor 

Taschendieben. 

Für soziale Kontakte empfehle ich die ERA-Card und/oder ESN-Card. Diese Organisationen 

bieten Veranstaltungen wie Partys, Ausflüge und Aperitivos speziell für Erasmus-Studierende 

an – eine tolle Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen. 



 

7. Nach der Rückkehr 

Nach der Rückkehr müssen folgende Unterlagen fristgerecht auf Mobility Online hochgeladen 

werden: Confirmation of Study Period, Erfahrungsbericht, EU-Survey, Transcript of Records 

und Anerkennungsbescheinigung. Nach Prüfung der Dokumente erfolgt die Auszahlung der 

zweiten Rate des Mobilitätszuschusses. 

 

8. Fazit 

Mein Auslandssemester in Rom war eine unvergessliche Erfahrung, die ich jedem ans Herz 

legen kann. Der Schritt in ein fremdes Land zu ziehen, in einer anderen Sprache zu studieren 

und völlig neue Menschen kennenzulernen, ist herausfordernd, aber unglaublich bereichernd. 

Die anfänglichen Zweifel und Unsicherheiten wichen schnell purer Freude und Neugier. Die 

Zeit in Rom verging wie im Flug, und ich habe wertvolle Freundschaften und Erinnerungen 

gesammelt. Auch wenn ich am Ende froh war, nach Hause zu kommen, denke ich voller Stolz 

und einem Lächeln an diese großartige Zeit zurück. 

 

 


